
 

 

 

Leitbild des Vereins Leben mit Behinderung Ortenau e.V. 

 

Der Verein Leben mit Behinderung Ortenau wurde 1970 von betroffenen Eltern als Selbsthilfe-Verein 

gegründet. Über die Jahre baute der Verein – bis 2016 unter dem Namen Spastiker-Verein – 

kontinuierlich ein Dienstleistungsangebot auf, um Familien mit körper- und mehrfachbehinderten 

Kindern zu unterstützen. Als moderner Dienstleister folgt der Verein klaren Grundsätzen und Werten, 

die in diesem Leitbild zusammengefasst werden. Das Leitbild umfasst vier grundlegende 

Perspektiven: Grundsätze für das Unternehmen, für die Betreuung von Menschen mit 

Behinderungen, für die Rolle der Mitarbeiter im Verein und für die Mitglieder. Dabei werden sowohl 

Ziele als auch Handlungsmaximen formuliert. 

 

Der Verein – die Institution 

Der Verein ist für alle Menschen mit Körper- und Mehrfachbehinderung im Ortenaukreis und deren 

Angehörige erster Ansprechpartner.  

Der Verein richtet sich mit seinem Angebot an pflegerischen, therapeutischen und pädagogischen 

Leistungen am Bedarf der Betroffenen aus und passt das Angebot auf veränderte Bedürfnisse an. 

Betreute und Mitarbeiter stehen gleichermaßen im Mittelpunkt; den Kern der professionellen 

Tätigkeit bildet die Beziehungsarbeit zwischen Betreuern und Betreuten und deren Familien. 

Der Verein ist politisch und konfessionell nicht gebunden und respektiert alle Kulturen, Ansichten 

und Religionen. 

 

Die Betreuten 

Die Betreuung der Betroffenen erfolgt unter der Maxime des Normalisierungsprinzips. Im Kern 

besagt dies, dass Menschen mit Behinderung in die Lage versetzt werden, am normalen Alltag der 

Gesellschaft teilzuhaben. Dies umfasst auch die Trennung zwischen Wohnen und Arbeiten („Zwei-

Milieu-Prinzip“) und die Förderung der Eigenständigkeit im Handeln jedes einzelnen Individuums 

(„Empowerment“). 

Betreute, Angehörige und Mitarbeiter verstehen sich als Partner, die sich gegenseitig unterstützen. 

Entsprechend des Menschenbilds des Vereins sehen wir jeden Menschen mit seinen individuellen 

Eigenschaften und Fähigkeiten, lebenslang lernend und mit dem Recht auf Selbstbestimmung. Die 

Assistenz erfolgt auf der Grundlage der jeweiligen Ressourcen und gemeinsam vereinbarter Ziele. 



Die Mitarbeiter 

Die Mitarbeiter sind zentraler Bestandteil aller Dienstleistungen und garantieren die Qualität der 

Leistungen. Der Verein ist daher stets bestrebt, optimale Rahmenbedingungen für die Tätigkeit der 

Mitarbeiter zu schaffen. 

Ziele sind hierbei u.a. flexible Arbeitszeitmodelle, Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 

Gesundheitsförderung, Einbindung der Mitarbeiter in Entscheidungsprozesse und die 

Weiterentwicklung des Vereins und individuelle Karriereplanung. 

Die Aufgabenbereiche sind vielseitig und fördern die interdisziplinäre Zusammenarbeit. Die fachliche 

Entwicklung der Mitarbeiter wird durch gezielte Fort- und Weiterbildung unterstützt. 

Die Führungskultur erfolgt auf der Grundlage flacher Hierarchien. Klare Strukturen, eine transparente 

Entscheidungspolitik und offene und verbindliche Kommunikation bilden die Basis für ein 

partnerschaftliches, wertschätzendes Miteinander. 

 

Die Mitglieder 

Als Selbsthilfeverein lebt der Verein von der aktiven Mitarbeit seiner Mitglieder. Eine lebendige 

Vereinskultur und individuelles Engagement machen den Verein zu einem einzigartigen 

Unternehmen. Dabei arbeiten ehrenamtliche und hauptamtliche Mitarbeiter vertrauensvoll und 

konstruktiv zusammen. 

Die Mitglieder beteiligen sich an der Erreichung der Vereinsziele, insbesondere im Bereich der 

öffentlichen Wahrnehmung und als Multiplikatoren in Kindergärten, Schulen und anderen 

Institutionen für die Förderung und Betreuung von Menschen mit Behinderung. 

Über den Verein erhalten die Mitglieder Informationen, Beratung und Unterstützung. Dabei werden 

neben den allgemeinen Dienstleistungen auch kulturelle und soziale Angebote erbracht (z.B. 

Vorträge, Gesprächsgruppen). 

 

Offenburg, den 07.02.2018 

 


